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1 Lotterie. zollern die preußiſchen Offiziere fortſchickt. Viele würden] zur Schm älerung der Gebühren der Geiſtlichkei 
3 2. Klaſſe. 2. Ziehungstag am 10, Febr.] Es fielen fürchten, daß dieſelben dann vielleicht 1 55 ſeine baldige An⸗ | mißbraucht werden möge, inmaßen das Anſehen . 5 
18 een W l 3 75 7008 i kunft in der alten Heimath anmelden möchten, arme Adelige - ge ie eine anſehnliche Charge all» 
Fee e e Toon e i 9668 | bio dean Nord. Bunbescommiffion zur Beaufs deckel is, Je ol Dicfenmegen allemal yıobtsert von Den der 
e e 0 09 050 540% fü ee t, Nele e ie-Superintenbent und wenn eB-eine 
5 165, 86,404 86,654 80,621. _ fugniß erteilt ift, Dualificationszeugnifle für ben 1 jährigen Eeilobleide iR bei dem Schloßprediger darum angefragt und bei 
1 (N. 3) 


64.28 69,131 73,191 79,837 75,195 86404 80,654 89 1755 Dienſt zu ertheilen, ift gebildet. Den Borfig führt Geh. dieſen Gonceflion dazu geſucht werden. 


— 


%%% ⁵8ny ke bean ae din 
nn, i 5 2, 25 7 679 25, ' 1 „ N „ſächſiſcher 6 ich. Wien. In Betreff des i ieas⸗ 
30.056 30849 31.518 31.817 31/864 35,859 42,029 47,168 48,403 | und ein heſſiſcher Commiſſar an. a e 9.5 ee de eee 


48,697 50,131 53,748 56,849 57,098 57,428 58,803 61,800 62,131 — [Graf Eulenburg] fell der „Poſt“ zufolge aus in ben ihm wel Frieden f 
65,387 74,183 76,265 76,292 79,711 84,325 84,349 84,357 92,708. Er he a 5 den Beralhungen 6 8 dis Ei 11 4 1 de Ib 5 N 0 ee una 
5 r* g gende Herren a ertrauensmänner zu be» europäiſche Erſchütterung gefährden ſollte. e Anſtrengungen 

Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung rufen Willens fein: Grafen Bethuſy⸗Hue, von der Forte unſeres Reicher werden darauf gerichtet bleiben dieſen dur 


Angekommen 11. Februar, 8 Uhr Abends. ſchri 1 5 rden d 
’ 5 4 rittspartei die Herren v. Hoverbeck und Dr. Bender. Wie ſtand zu bewahren und ſeine Schuld wird es wahrhaftig nicht 
00% ² /// 
. $ | i ewichti i en. Das ergiebt ſich U e N nd, 
fin liberalen Fractionen ſich noch gewichtige Stimmen dagegen | daß bei uns anch uicht die geringsten Anstalten getroffen werden, 


der Nachrichten aus Athen die Pforte aufzufordern, das f e N 
ultimatum zurückzuziehen und ſtatt deſſen die Erklärung ese Bene bn — ei — ſei, ſich überhaupt | uns 14 einen bevorſtehenden Krieg einzurichten. Man hat zu viel 
der Conferenz zu ſubſtituiren. Die Zuſtimmung der Pforte — [M ngen zu betheiligen D f geſagt, daß die öfterreichiichungariche Armee zehn Jahre bedürfe, 
itt geſichert. f andats⸗Erledigung.] er Juſtiz⸗Amtmann um hinreichend gerüftet zu fein, dagegen iſt es erſichtlich, daß 
h Bukareſt, 11. Febr. Die Kammer genehmigte auf den Ausfeld zu Tenneberg bei Goſha iſt zum Rathe des gemein» | ihre Reorganiſation noch Zeit und Müte erfordert, ehe das Ziel, 
Antrag der Re ierun vor ihrem Auseinandergehen das ſchaftlichen Oberappellationsgerichts zu Jena ernannt worden. welches man dabei im Auge hat, erreicht ſein wird. Aus eigenem 
Budget en bl : 4 der Commiſſionsfaſſung Sein Mandat zum Reichstag iſt hierdurch erledigt. Antriebe können wir unſere gegenwärtige günſtige Lage nicht un⸗ 
get en bloc gemäß der Com > —[Sachſens Bundestreue.] Ein Aufſatz von Dr. terbrechen wollen; außer im Falle der Nothwehr greifen wir ſicher 

LO. Berlin, 10. Febr. [Rumänien.] Das kleine Karl Braun in den Pr. Jahrbüchern ftellt einen eclatanten nicht zu den Waffen. . 
England. London. [Die Königin] wird alſo nicht 


Rumänien dient jetzt in Europa als Verſuchsfeld für die] bundeswidrigen Act der ſächſiſchen Regierung ins Licht, die a o nic 
Diplomatie in ihrer europäiſchen und orientaliſchen Politik.] im Juni 1868 ein Geſetz erließ, welches das deutſche Han⸗ das Parlament in Perſon eröffnen! das ſcheint ſo ziemlich 
Die Aufmerkſamkeit Europas iſt deshalb weit mehr auf | delsgeſetzbuch einſeitig abändert und dem deutſchen Bundes- feſtzuſtehen. Weniger gilt dies von den Gründen, die dafür 
Bulareſt gerichtet, als die Größe, der Wohlſtand, die Bil⸗ desgeſetz über das Genoſſenſchaftsrecht widerſtrebt. ee werden. Es iſt nämlich nicht richtig, daß der 
dung, beſonders aber die Sittlichkeit dieſer intereſſanten Be⸗ eſundheitszuſtand ihr die kleine Anſtrengung verbiete, und 


völkerung beanſpruchen können. In den legten Tagen glaubte i noch weniger, daß fie ſich abſichtlich fern halte, um an dem 
man nun dort die erſten Verſuche einer Verſtändigung zwi⸗ angel an Candidaten für Kirchen- und Schulämter. Die gegen die iriſche Kirche gerichteten Zerſtörungswerke auch nicht 
durch ihre ceremonidfe Gegenwart bei der Parlaments- 


Frankreich und Rußland zu erkennen. Die ruſſiſche Partei Pfarr⸗Gebäude find hier Eigenthum des Pfarrers, der Nach⸗ Eröffnung mitzuwirken. Der wahre Grund iſt ihre k 
. re Grund ift ihre kaum zu 


nämlich, d. h. die anti⸗öſterreichiſche und anti⸗türkiſche, hat ; ; ö > g 8 
ſich plötzlich lebhaft der franzöſiſchen Offiziere angenommen,] käuflich übernehmen. Den meiſten Candidaten der Theologie überwindende Abneigung, in feſtlichem Ornate, innerlich ver⸗ 
welche zur Organiſation der rumäniſchen Armee vor einigen | fftehen aber Capitalien nicht zu Gebote. In einem Falle iſt einſamt, 1 die glänzendſte Verſammlung ihres Reiches zu 
Jahren nach Rumänien berufen, im vorigen aber durch preus bereits durch Bewilligung von Staatsmitteln geholfen. der Last f kur licher Eri daß ſie mitten in der Rede unter 
ßiſche Offiziere erjegt wurden. Das Factum iſt alſo nicht Zeitz, 7. Febr. [Bon dem Gebrauch der Kutſchen bei Ta 5 1 1 4 Arbe an vergangene ſchönere 
neu, ja die Berufung der preußiſchen Offiziere reſp. die Rück- adeligen, halbadeligen und bürgerlichen Begräbnitien.] | 9 ge 3 Albert widerſtrebend ei as ſie ſeit dem Tode des 
te 80 ie haben die ee 925 1 5 Ri i Aa 101 0 ein En, 1 be 5 nicht wieder 1 es müßten eg 
e noch im Miniſterium waren. Aus dieſem auffallenden | Begräbniſſe eben getreten. 5 F denſelben ma . 2 
Umſchwung mußte man auf eine gleiche an der Stelle 5 Ned ee beg 9 benden 82 ee Die Sympathien für 5 J ſchreibt 
2 li ieſ i 4 f jetzt Folgendes bekannt: , ringe ur öffentlichen == die, r Hannover] ſchre 
bade Anterpel 110 > % Huf 9 Kammer wegen der Ceremonien und des Gepränges bei den ftillen Beer, | minifter in partibus ſoll die Groſchen jetzt mehr als zuvor zuſam⸗ 
wegen ber franzöſif erpellation in der Bukareſter Kammer digungen in der Stadt Zeitz $ 6 alſo heißt: Dahingegen es mit | menhalten. Das Engagement eines hanndverſchen Flüchtlings, 
des Miniſt anzöſiſchen Offiziere, die mit einer Niederlage] dem Gebrauche der Kutſchen bei jtiller Beerdigung erwachsener | der hier ſich als Schullehrer einrichten und unter dieſer Firma 
ische Offiziere” als des angeblichen Beſchützers der preu- | Perſonen in Zukunft alſo gehalten werden ſoll, daß die Adhi⸗ ja die Preſſe thätig fein Sollte, hat ſich zerſchlagen, wie man hört. 
ßiſchen Offiziere endete, iſt der Beweis, daß Rußland in | birung derſelben einzig und allein bei adeligen und halb. | Man hört aber auch, daß hübſche Gelder ihren Weg nach dem 
Bukareſt jetzt lieber in als Preußen ſieht.“ Obgleich adeligen, ingleichen bei bürgerlichen Beerdigungen mit dem Norboen Frankreichs nehmen, wo die Legionäre ſich weniger mit 
das Minifterium ſeine Entlaſſung wieder zurückgenommen halben Minifterio, ingleichen mit der ganzen und großen | Exerciren, als mit Skat die Zeit vertreiben. Glaube man ja niht, 
bat, fo i doch die Sache um nichts klarer geworden. Die alben Schule erlaubt, bei den übrigen Begräbnißarten ſchlech⸗[ daß im engliihen Publikum Sympathien für dieſe Zerfahrengeit 
8 er (die dem Telegraphen zufolge inzwiſchen aufgelöft terdings nicht und unter keinem Vorwande geftattet ſein foll, | vorhanden; es läßt ſich dies Mal keinen „Schmerzensſchrei“ auf⸗ 
ammer graphen zufolge inzwiſchen aufgelöſ t 1ei u 
wurde) ift bei ihrer Meinung, daß die franzöſiſchen Offiziere doch mit dem Unterſchiede, daß bei den erſten 3 Begräbnißarten | reden, und wenn „Standard“ Feuer und Flamme gegen die Con⸗ 


N en en feien, geblieben. Das Mini⸗ ſo viel Kutſchen als man will, bei Beerdigungen 5 mit der cation geſpieen, ſo iſt das derſelbe Grimm, der während des 
b nicht erklärt, bleibt |, 


8 ö großen halben Schule nicht mehr als eine, höchſtens 2 Kutſchen | ſchleswig⸗ ho ſteinſchen Krieges die unvergeſſene Anekdote von den 
fert ” Nas eſe x blen BEER a . 5 1. 2 £ se Es H u 
: nun Amie. Abzuwarten bleibt, ab Fürſt Carl von Höhen" | it N n die 2 Erl 8 Adhi⸗ 8 7 a erzählte, denen preußiſche „Habſucht 
Quittung finden. Nachdem ſich nun die maskirten Räuber [kommt, daß inter all 


opfe abgeschnitten haben ſollte. „Daily 
von der Wahrheit überzeugt und das vorgefundene Geld ger | ren zu bemerken die Güte hatten.“ Der O entſprach 
nommen huſchten fie zum Fenſter hinaus und ritten davon. natürlich ſogleich dem Wunſche, und wie er ihr mit poeliſcher 
Unſer Pächter war aber nicht an den Füßen gebunden; er Emphaſe von ihrer Schönheit, Liebenswürdigkeit und Unver⸗ 
ging zu feinem Diener, weckte ihn und befahl ihm zu ſpähen, ] gleichlichkeit ſpricht, geht die Thür des Salons leiſe auf und 


nn 959. 


mich, 


- Silbonetten aus Numunten. 
ase neuerdings fo viel genannte Land bringt 
die „N. fr. Pr.“ aus einem größeren noch ungedruckten Wert 
Auszüge denen wir nachſtehend Einiges entnehmen: 
Numänien ift ein ſchönes Land und feine Blüthe ſind 


die Bofaren. Zu ihrer Characteriſtik diene ein amtlicher | in welcher Richtung er einige Reiter ſehen oder den Hufſchlag | er ſieht auf einmal den ferngeglaubten Gatten mit mehreren — 
Act eines Präfecten an die Delegirten der Ackervermeſſungs⸗] mehrerer Pferde hören würde. Er ſelbſt weckte 9 ſeiner Freunde beben en mern r ſpringt auf, um nach ſeineem 
Commiſſion. Darin ermahnt er fit, ſorgfältig Acht zu befahl, ein Paar tüchtige Renner anzuſpannen und folgte in | Degen zu greifen, aber es war ſchon zu ſpät. Er wurde er⸗ i 
geben, damit die Bauern von den Boisren nicht betrogen] der vom Diener angegebenen Richtung dem Wege nach dem griffen, in den Hof geſchleppt, dort entkleidet, an einen neben j 
und beſtohlen würden. Die Bofaren beſchwerten fi über | nahen Städichen. Er kam ungefähr eine Viertelſtunde fpäter | dem auf die Gaſſe gehenden Geländer befindlichen Baum 9 
e Ausdrücke; der Miniſter gab jedoch als die Reiter in der Stadt an, fuhr zum Polizei⸗Director, [gebunden und ganz mit Unrath eingeſchmiert. In dieſer Lage d 


ſolche ſie beleidigend 
7 — ep lefesten blos einen freuudſchaftlichen Verweis, da man erzählte ihm den Fall und bat ihn, unverzüglich Nachforſchun⸗] mußte er bis zum Morgen aushalten und ſich den Blicken 
in jegiger ſchwieriger Zeit die Gemüther gegen einander nicht] gen halten zu laſſen. Wo man drei vom langen ſcharfen | der Neugierigen ausſetzen. Endlich band man ihn los, er⸗ 
aufreizen ſolle. Das Betrügen ift in Rumänien längſt keine | Ritt noch dampfende Pferde finden würde, dort würden auch] laubte ihm, ſich abzuwaſchen, und führte ihn in Begleitung 1 
Schande, vom Stehlen aber nur ein paar Beiſpiele: In einer | die Räuber zu Haufe ſein. Als er ſich ans Werk machte,] der inzwiſchen zahlreich verſammelten Judengemeinde vor den 
moldau'ſchen Provinzialſtadt hatte ein Kaufmann einige tau⸗] wurden auf dieſe Weiſe bald die drei Pferde und nach ihnen | Oberſten, den man ang eng, feinen Officieren in aller Strenge 5 
ſend Ducaten für Waare gelöſt. Noch am ſelben Abend | die drei Bolaren ausfindig gemacht und fofort verhaftet. Da | zu befehlen, die iſraelitiſchen Häuſer zu verſchonen, wiorigen⸗ 
kommen zwei maskirte Herren zu ihm, riegeln die Thür zu | man bei ihnen das entwendete Geld vorfand, konnten ſie nicht [falls man nicht für die Salge ſtehen könne. Danach über⸗ 
und fordern das eingegangene Geld ohne Verzug herauszu⸗ weiter leugnen, aber ſie gaben an, daß es ein bloßer Scherz | gaben fie den Officier dem Oberſten und gingen ihrer Wege. 5 
geben. Der Kaufmann beſaß Geiſtesgegenwart genug und | gemefen fei, um ihrem lieben Freund und Nachbar einen klei⸗ as Officiercorps gerieth über die Sache in nicht geringe x 
ſagte: „Dort in der Truhe ift das Geld, hier der Schlüſſel,] nen Schreck einzuiagen. Bewegung; einige von ihnen wurden abgeſchickt, um den 2 
5 find in den Donaufürſtenthümern gut daran, | Ifraeliten zur Rechenſchaft zu ziehen. „Sie haben“, fährt 


thun Sie nach Belieben.“ Während die zwei Spitzbuben Die Pächter > \ 
ſich über die Truhe machen, Bi. ex fein aden Dip- machen mitunter vortreffliche Geſchäfte, aber leiden nicht, daß | ihn der Sprecher an, „unſeren Kameraden beſchimpft!“ — 5 
pelgehr, zielt und ſtreckt Beide nieder. Ohne Zeit zu ver- | man ihnen in die Karten ſieht. Herr A., der es vom Küchen | „Ja“, „ich habe ihm gethan, was er verdiente, und was icht 

em der reichſten Gutsbeſitzer gebracht hat, wurde | Jedem von euch und jedem Anderen thun werde, der ſich bei⸗ 75 


lieren, begibt er ſich zum Polizei- Director, da er dieſen nicht | jungen zu ein r reit Alien A A 
u Haufe findet, zum Präfecte d endlich zum Polizei- | auf der Rückkehr in die Stadt von den Pächtern erſchoſſen. kommen läßt, in mein ehrliches Haus Schande und Zerſtörun 
zu H ſi 3 Präfecten un Polizei f der perſonificirte Geiz, hatte aber drei Söhne, | tragen zu wollen. Glaubt ihr, wir Juden ſeien ohne Etre 


Commiſſär. Sie begeben ſich nach der Wohnung des Kauf.] Herr A. war h 2 h * den | 
mh Thür wird iat u reißt den — 8 das gerade Gegentheil ihres Vaters find mit denen es | und Religion? Wenn ihr wie die Thiere im Walde leben J 
Dieben die Maslen vom Geſichte und erkennt im ſich alſo viel beſſer auskommen läßt. Ein anderer ebenfalls jehr | Könnt, fe wißt. ont dies nicht können; wir haben unſere 7 
ihnen den Präfecten und den Polizei⸗Director, die Beide reicher Parvenu hatte mit ſeinem Pächter einen Pro⸗ Geſetze, unſeren Gott, unſere Familie, die uns heilig ſind, 5 
dem Bojarenftande angehörten. Einige Wochen früher ereig» | ces, den er gewann: Bei dem Austrim aus dem | und wehe den, bet e 1 
nete ſich ein anderer Fall, eben auch in der Moldau. Ein Gerichtsſaale ließ ihm der Pächter den Voreritt und Von nun an geht kein Hebräer ohne Waffen, und 
ansehnlicher Bojar, der hohe Staats würden betleidet hatte, | ſchoß ihn auf dez Stiege mit zwei Piſtolenſchüſſen nieder. auf vas seringfte gegebene Beiden, iet vie gane er 
lebt in einer Provinzſtadt, in deren Nähe feine Güter liegen.] Der Mörder des Erſteren wurde nicht entdeckt, obwohl man | Gemeinde auf wie ein einziger Mann, und dann wollen = 
5 über ihn hatte; aber es lag auch Niemandem, | wir ſehen, was geſchieht.“ Der delegirte Officier bemerkte, 3 


i i ſpi daher der Mittelpunkt keinen Zweifel h ; 5 
— Gegelſet In gr Ye 75 ein Feet be ſelbſt nicht der Gattin und den Kindern etwas daran, ihn zu daß man den jungen Menſchen leichter hätte beſtrafen 
Gutspächter. Dieſer ſpielte ſehr glücklich und gewann ſehr entdecken. Der andere Mörder wurde auf der That ergriffen. Lumen, daß er jetzt krank liege. „Wer ſoll nun die Koſten 7 
hohe Summen. Nun hatte er durch Verkauf feiner Producte] Er war ein Grieche, der griechiſche Conſul legte ſich ins ſeiner. Heilung tragen?“ — „Ah! wenn es nur darum zu a 
bedeutendes Geld gelöſt und man wollte es ihm abgewinnen; | Mittel, der Menſch wurde der Landesgerichtsbarkeit entzogen thun iſt“, entgegnete der Iſraelite, „fo brauchen Sie nur zu 
aber er gewann noch beträchlich. Der Bolar kommt nun auf | und iſt mit heiler Haut davon gekommen. Ein anderes charac⸗ ſagen, wie hoch Sie dieſe Koſten anſchlagen?“ — „Ein paar 
den Einfall, ihm ſein Geld auf andere Art abzunehmen. Mit] teriſtiſches Geſchichlchen berührt eine andere Saite. In einer | hundert Ducaten mindeſtens“, antwortet der Ofſteier. Der 
zwei vertrauten Kartenfreunden, ebenfalls begüterte Bojaren, | Provinzſtadt der Moldau fand ein Offizier die Gattin eines Kaufmann läßt zweihundert Ducaten holen und zählt ſie dem 
wird eines Abends der Plan verabredet. Die drei Bojaren iſraelitiſchen Kaufmanns ſeiner Aufmerkſamkeit würdig und Officier auf, der ſie im Namen ſeines kranken Kameraden in 
kannten die Lolalitäten und die Hausbräuche genau, denn fie ſuchte ſich ihr zu nähern. Er ſchilderte ihr brieflich den Ein⸗ Empfang nimmt. Zum Schluß meint der Kaufmann: „Da ; 

f ihn gemacht und bat fie beſuchen zu dürfen. nun die Sache abgethan iſt, laſſen Sie uns den Groll in 3 


i 5 intime Freunde und brachten druck, den ſie au ) N n 5 ' 
oft Wochen in „ Gegen Mitternacht warfen | Der Diener kommt unverrichteter Sache zurück, weil ein | einem Glaſe Champagner ertränken und bleiben wir 


i ; g Masken vor's Geſicht, t ihm den Eingang wehrt, der Ofſizier giebt ihm einen | gute Freunde.“ Einige Flaſchen Champagner wurden 
fie ſic in untenntliche Kleider nahen e cen ch damit die Beſtellung des Brieſchens zu er⸗ geleert und man ging in vollkommener Eintracht ausein⸗ 


bewaffneten ſich und ritten nach dem Pachtgute. Dort lag | Ducaten um ſich! ) . N n 
N 5 je ſteigen ohne Gerä 0 Der Diener bietet dem Knecht dieſen Ducaten an. ander. Der Oberſt, der voll Schulden iſt und ganz in d 
Alles im tiefen Schlafe begraben. Sit ne . „ich will meine Frau davon in Kenntniß Händen der Juden ſteckt, mußte zum böſen Spiele gute Miene 


i i und ehe noch der Päch⸗] „Gut“, jagt dieſer 0 ö 
S Dad amARIEENE ch 155 er und ſetzen, 5 wenn "fie erlaubt, will ich dich zu ihr führen.“ machen; aber er konnte doch nicht umhin, den Offizier aufs 


ter recht munter geworden, iſt er auch IC i . iner Weil N d ine Demiſſi b f 
in Geld“, fährt man ihn an,] Er läßt nach einer Weile unſeren Boten vor die Dame, bie zufordern, daß er feine Demiſſion gebe. Sobald dieſer her⸗ 

e e willig e nn Leide.“ 1 — e bedeutet, daß er morgen um dieſelbe Stunde die geſtellt worden, begab er ſich nach Bukareſt und erwirkte 955 
in der Lade“, entgegnete er. Während ihn Einer bewacht, Antwort holen lönne. Nach einer Weile kommt en eee Chef im Minifterium, der feinem 
öffnet der Andere die Lade, findet aber nur 1500 Ducaten.] mann nach Haufe, ſeine Frau giebt ihm den Brief und er Oberſten nicht freundlich gefinnt war, den Beſcheid, daß es | 
ie, ruft er voll Entrüſtung; „wo iſt das Uebrige. Mache f heißt fie den verliebten Officier für den nächſten Abend be» | dem Oberſten gar nicht zuſtehe, ‚einen Boſarenſohn gegen 
ſchnell! dein Leben hängt an der Minute!“ „Meine Herren“, ſtellen. Aufgeputzt eilt er zur beſtimmten Stunde in das deſſen Willen zur Demiſſion zu zwingen. Unſer Offizier zog | 
zur Diefe empfängt ihn in ihrem großen Staat im. | num triumphirend mit dieſem Beſcheide in feine Garniſons⸗ 0 


2 


u 


LE 


erwidert darauf der Pächter, „wäret ihr früher gekommen, ihr a N - i 
hättet 20,000 en Ich habe geftern meinen alon. „Legen Sie Ihren Degen ab“, beginnt fie, ſtadt ein, wo er vermuthlich den ſchönen Jüdinnen nunmehr 


Pachtſchilling gezahlt, ihr werdet dort unter den Papieren die | ſetzen Sie ſich zu mir und erzählen mir, wie es ausweichen wird. 


» 


. 


5 


ſchung der Regierung ſich gefallen laſſen will, 
ganze Project wohl eben nur Project bleiben. 


ſelbſt um 12 Uhr Mittags beginnt, und daß nach 


vor dem Commiſſar, 
Aßmann im Verhandlungszimmer No. 14 des 


Telegraph“ ſchließt ſeinen Artikel mit dem Satze: „Wenn ſolche 
orte, wie die Bismarck's von einem Staatsmanne im Namen 
Deutſchlands geſprochen werden, ſo muß ſich doch jeder Unbefan⸗ 
gene barüber klar werden, daß jener wehe der Dinge, unter 
welchem ein unabhängiges Hannover beſtehen konnte, der Ver⸗ 
gangenheit angehört.“ - 
— [Dem Exſparnißſypſtem] foll nun auch die ruhmbe⸗ 
deckte „Victory“, Nelſon's Admiralſchiff bei hg 
um Opfer fallen. Das 1 Denkmal der großen See⸗ 
(ind. in welcher Nelſon ſein Leben ließ, lag bisher unter den 
ahrzeugen moderner Tage friedlich und majeſtätiſch im Hafen 
von Portsmouth und trug die Admiralsflagge des Hafen⸗Com⸗ 
mandanten. Es war ein friedlicher Donner, mit dem das alte 
Linienſchiff regelmäßig den Sonnenaufgang und Untergang be⸗ 
rüßte, und nur bei außerordentlichen Gelegenheiten erdröhnten 
eine Breitſeiten wie in vergangenen Tagen von vollen Salven. 
Die Tage der „Victory“ ſind jetzt gezählt, ihr Name iſt geſtrichen 
im Catalog der Schiffe, ſie wird bald zu Grabe gehen und die 
Epigonen werden nicht mehr zu dem gewaltigen Dreidecker hin⸗ 
pilgern, noch die Stelle auf ſeinem Verdeck ſehen, wo Englands 
größter Seeheld die Todeswunde empfing. 

Frankreich. Paris. [Tolle Gerüchte.] Die „Corr, du 
Nord⸗Eſt“ enthält eine Correſpondenz aus Conſtantinopel, die den 
Krieg als vor der Thür ſtehend meldet. 70 0 ſoll der ganze 
Süden Rußlands ein wahres Kriegsarſenal, die Feſtungen in 
aller Eile mit Geſchützen neuer Conſtruction grmirt, Waffen: und 
Proviantdepots für eine Armee von 200,000 Mann eingerichtet 
und die Regimenter auf der meiſt vollendeten Kiew⸗Odeſſaer Bahn 
und auf dem Seewege aus dem Kaukaſus in Anmarſch ſein. Auf 
den Docks von Nikolajeff ſollen Ingenieure Monitors bauen und 

anz unumwunden verkünden, daß der Augenblick der Revanche 
ür die Krim gekommen und Rußland entſchloſſen ſei, gegen die 
Türkei und Oeſterreich vorzugehen, indeß ſein Verbündeter Preußen 
ihm amRhein den Rücken gegen Frankreich decke. Ebenſo ſollen auf dem 
rumäniſchen Donauufer griechiſch⸗bulgariſche Banden von ruſ⸗ 
ſiſchen Offizieren 1 und bereit ſein, in das türkiſche Ge⸗ 
biet einzubrechen. Weiter behauptet die Correſpondenz, daß ſich 
unter der muſelmänniſchen Bevölkerung eine geheime Bewegung 
zeige, deren Tragweite und wahrer Character noch gar nicht zu 
ermeſſen ſei. Das Gouvernement lege dieſer Agitation große 
Wichtigkeit bei und täglich erfolgten eine Menge Verhaftungen. 
Die Verhafteten beſtänden zum großen Theil aus Ulemas und 
ſtrengen Anhängern des Korans, die allen Reformen feind find. 
Nußland. St. Petersburg. [Carneval. Für die 
Griechen. Eiſenbahnprojecte.] Die Faſchingsbälle wer⸗ 
den nicht ſo glänzend ſein als ſonſt, denn in Rückſicht auf 
den herrſchenden Nothſtand werden viele Familien der Ari⸗ 
ſtokratie ſich auf einfache Soiréen beſchränken und anſtatt 
Bälle zu geben, beſtimmte Summen an die Unterſtützungs⸗ 
Vereine zahlen. — Die Sammlungen für die Griechen gehen 
bier in einer Weiſe fort, daß ſie der Polizei nicht verborgen 
bleiben können. Es ſcheint, als ob man in der ruſſiſchen Be⸗ 
völkerung den Ausbruch eines Krieges zwiſchen den ſüdlichen 
Glaubensbrüdern und der Pforte noch immer erwarte. Bei 
Sammlungen heißt es einfach: „Für unfere ſün lichen Stamm⸗ 
und Glaubensgenoſſen“. Die Bezeichnung der Griechen mit 
dem Namen „Suͤdſlaven“ iſt allgemein geworden. — Die 
Geſellſchaft zur Ausführung von Eiſenbahnlinien zwiſchen 
den nördlicheren Gegenden und dem Hauptbahnnetz hat die 
Genehmigung nicht erhalten, doch iſt dieſelbe ihr in Ausſicht 
geſtellt, wenn fie ſich in die von der Regierung geſtellten Be- 
dingungen fügen will. Zu dieſen gehört, daß die Linien von 
der Regierung entſchieden werden müſſen und nicht dem Er⸗ 
meſſen der Unternehmer anheimſtehen dürfen. Da die Mehr- 
ahl der Unternehmer gerade in dieſem Punkt keine Einmi⸗ 
; jo wird das 


Belaunmackung. 

zermiethung der ee lätze an der 

e der a und Adebargaſſe No. 188, 189, 
o. 90 


D 


Wechſels 


Ecke 0 
und 190 A. der alten und der neuen 


Numerirung vom 1. Juli 1869 ab auf ander⸗ Am 25. December 1867 ; Danzig wird hiermit ausgeboten. Submiſſions⸗ 
N eee ee ß zahlen Sie gegen 3 Bodi i 
CCC 
den 27. Februar er,, id es en von wake res Gasanſtalt zu erhalten. Die Lieſerungs⸗Offerten 

5 Vormittags 11 uhr, ER 3 vierzig Pr. Courant, den Werth müſſen bis zum 3. März c. eingereicht werden. 
8 e vor dem Herrn Stadt⸗ 3 = a und ſtellen es auf Rechnung Danzig, den 6. Februar 1869, 
ra — * * * 

Miethsluſtige werden zu dieſem Termin mit S Herrn W. Döttlaff A. Maſſe. Die Direction der ſtädt. Gasanſtalt. 
dem Bemerken eingeladen, daß die Licitation 8 in Riefenburg Schroder. (7364) 


Schluß derſelben Nachgebote nicht mehr ange⸗ 
nommen werden. 6 
Danzig, den 4. Februar 1869, 

Der Magiſtrat. 
2 2 dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 

manns Julius Leopold Preuß hier werden 

alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre . Mayr dieſelben mögen 
bereits aachen ein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 1. März 
1869 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
der ſämmtlichen innerhalb der gebachten Friſt ans 
gemeldeten Forderungen, auf 

den 16. März 1869, 

Vormittags 11 Uhr, 

errn Stadt: u Kreisrichter 


ſtens in dem 


Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Ver⸗ 
handlung über den Accord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An⸗ 
meldung bis zum 16. April cr., einſchließlich 
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb der⸗ 
elben nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten 

rderungen Termin auf den 28. April c., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem genannten Com: 
miſſar anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem 
Termine werden alle diejenigen Gläubiger auf⸗ 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb | = 
einer der Friſten anmelden werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
er Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei: 
zufügen. ; 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an e fehlt, werden 
die Rechtsanwalte Noepell, Martiuy und 
Juſtizrath Walter zu Sachwaltern vorgefhlagen. 

Danzig, den 26. Januar 1869. 7445) 

Königl. Stadt u. Kreis⸗Gericht. 
ar et ee. ar 
Eine gut erhaltene Thonſchneide⸗Maſchine 

für Ziegeleien wird zu kaufen geſucht. Adr. 
unter No. 7240 bittet men in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. 


anzig, den M e 1866. 


zahlbar bei A. Maſſe in Danzig. 
wird aufgefordert binnen 3 Monaten und ſpäte⸗ 


am 1. Juni er., Vorm. 11 uhr 
vor Herrn Secretair Siewert angeſetzten Ter⸗ 
mine dieſen Wechfel uns vorzulegen, widrigen⸗ 
falls der Wechſel für kraftlos erklärt werden wird. 
Danzig, den 8. Febr. 1869 


Königl. Commerz⸗ u. Abmiralitäts⸗ 


Belanntmachun⸗ 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Julins Leopold Preu 
Kaufmann Rudolph Haſſe zum definitiven Ver: 
walter der Maſſe ernannt. 

Danzig, 22. Januar 1869. \ 
Königl. Stadt» und Kreis⸗Gericht. 


das erſte 


Filzhüte in elegante 


(7263) 


Engl. D dreſch⸗, Häckſels, Ackergeräthe je 
ug, ene Se area Grubber 


Heuwende⸗, Torfſtech⸗ 
Drainröhrenpreſſen ꝛc. ze, 


durch die landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 


Aufträge werden rechtzeitig erbeten. 


Florenz, 6. Febr. 
römiſchen Grenze.] Etwas Wahres ſcheint diesmal doch 
au der allgemein verbreiteten — freilich ſchon oft dageweſenen 
— Nachricht von dem Unwohlſein des Papſtes zu ſein; we⸗ 
nigſtens die außerordentliche Aufregung, welche in Folge der 
hierauf bezüglichen übertriebenen Gerüchte im ganzen Lande 


talien. 
herrſcht, haben die Regierung veranlaßt, ſchon jetzt umfaſſende 


[Ueberwachung der 


militäriſche Vorſichtsmaßregeln zu ergreifen, um im Falle 


einer Kataſtrophe möglicherweife zu erwartenden neuen Putſch⸗ 


verſuchen mit Erfolg entgegentreten zu können. Bekanntlich 
wurde General Cadorna mittels königlichen Decrets feiner 
Miſſion zur Herſtellung der in Folge der Einführung der 
Mablſteuer gefährdeten Ruhe in Mittel-Italien enthoben, 
und hat wieder ſeinen früheren Poſten, das Diviſions⸗Com⸗ 
mando von Florenz, übernommen, aber die unter ſeinen Be⸗ 
fehlen geſtandenen Truppen, circa 16⸗ bis 18,000 Mann, 
ſind nicht in ihre früheren Garniſonen zurückgekehrt, ſondern 
wurden in kleinen Abtheilungen längs der ganzen päpſtlichen 
Grenze aufgeſtellt, um einen dichten Truppencordon zu bilden 
und allenfalls ſich formirenden Freiſchaaren den Uebertritt 
auf päpſtliches Gebiet zu verwehren. Der vorgeſtern aus 
Madrid bieher zurückgekehrte General Cialdini iſt zum Com⸗ 
mandanten dieſes Truppencordons beſtimmt und geſtern nach 
Neapel abgereiſt, um vom Könige und dem ebenfalls dort 
weilenden Miniſter⸗Präſidenten die näheren Inſtructionen zu 
empfangen. Außerdem wurde der Sicherheitsbehoͤrde des 
ganzen Landes die ſtrengſte Aufmerkſamkeit in der Ueberwa⸗ 
chung der allenfalls ſtattfindenden Verſuche, Freiſchaaren zu 
organiſiren, empfohlen, und ein äußerſt anſehnlicher Apparat 
von öffentlichen Sicherheits-Organen in den der päpſtlichen 
Grenze zunächſt gelegenen Provinzen entfaltet. Angeſichts 
der, wie geſagt, ſehr großen Aufregung der Bevölkerung ſind 
dieſe Vorſichlsmaßregeln der Regierung ſehr gerechtfertigt 
und beweiſen den ernſtlichen Willen derſelben, ſich die Er⸗ 
eigniſſe nicht über den Kopf wachſen zu laſſen. (N. fr. Pr.) 


Danzig, den 12. Februar. 

[Control⸗Verſammlung.] Da bei verſchiedenen 
Control-Verſammlungen Reſerve⸗ und Landwehrmannſchaften 
ihr Fehlen damit entſchuldigt haben, daß ihnen der Tag der 
Control-⸗Verſammlungen nicht bekannt gemacht worden wäre, 
| fo ſollen die Landwehrbezirks⸗Commandos darauf hinweiſen, 
daß nach der am 5. September 1867 ergangenen Verordnung 
über die Organiſation der Landwehrbehörden die Control⸗ 
Verſammlungen der Reſerven ſtets in der Zeit vom 1. März 
bis 15. April, die der Reſerven und Landwehr vom 1. Octo⸗ 
ber bis 15. November ſtattfinden. Es iſt daher die Pflicht 
ſich aus den ortsüblichen Bekanntmachungen über Ort, Tag 
und Stunde der Control-Verſammlungen Kenntniß zu vers 
ſchaffen, da Entſchuldigungen ohne Weiteres abgelehnt, viel⸗ 

mehr die feſtgeſetzten Strafen verfügt werden ſollen. 


Vermiſchtes. 
— Bei der Berliner Univerſität müſſen nach altem Brauche 
die Honorare der Profeſſoren von den Studirenden noch immer 
in Gold gegadit werden. Vom 1. April e. ab werden die Hono⸗ 
— 7 2 Folge eines Senatbeſchluſſes auch in Silber gezahlt wer⸗ 
en können. 


Ermittelun über d ſammen⸗ 
. rege in ber Megenwalber Berfugefation 


Pelton-Main- und 
0 Pr. Courant. 


Dehring. 


iſt der 


7403) 
zi g bei 


4 in Da 
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1. Abtheilung. 


Hutfabrikant, 


direet aus England, 


aſchinen, 


nwal 0 ſtation 


m 


aben bezüglich des Rieſel⸗ und gewöhnlichen Wieſenheu folgende 


eſultate ergeben. Es enthielt: 
Rieſelheu von Rieſelheu von gewöhnliches 


Torfboden Sandboden Wieſen 
5 in 100 Theilen in 100 Theilen in 100 Theilen 

euchtigkeit 1158 10% 14,3 

C 3,5 3 
tickſtofffreie Extractiv⸗ 

I ECC 42 38,3 
Stickſtoffhaltige Nähr⸗ 

ſtoffe (Protein). . 12,8 ll, 8,5 

Holzfaſer 22, 23,1 29,8 


Hieraus ergiebt ſich, daß alſo Rieſelheu, entgegen d 

A Melnung, größeren Sebalb en Nä eo ff. 40 
ai größeren Futterwerth als gewöhnliches W. Ff be⸗ 
itzt. 3. 


Ueber die Aufführung des, Demetrius“ ] in Lei 
bringt das dortige „Tageblatt“ einen Bericht von R. Gottſchall, 
er jagt: „Der ider aus einer Dichtweiſe in die andere hat 
immer ſein Mißliches, der Riß im zweiten Acte des „Demetrius“ 
wird immer ee bleiben, denn die erſte Hälfte dieſes Ac⸗ 
tes gehört Schiller, die zweite Laube an; doch ſobald man ſich 
einmal an den um einen Ton niedriger geſtimmten dramatiſchen 
Styl des neuen Autors gewöhnt hat, nimmt uns ſein Drama 
durch die Sala und Feſtigkeit des dramatiſchen Aufbaues, 
durch den Zuſammenhalt einer energiſch e Handlung, 
durch vielfache laden aracteriſtiſche Züge, welche den einzelnen 
Perſonen realiſtiſches Leben verleihen, durch die geſchickte drama⸗ 
tiſche und theatraliſche Technik unfehlbar gefangen, und wir fol- 
gen mit Spannung dem Fortgange der Ackion.“ Den 
laube's in „Demetrius“ nennt Gottſchall beſtimmt, dramatif 
ſcharf geprägt, energiſch, von Gedanken durchdrungen; die Auf⸗ 
führung war eine vorzügliche und leitete die neue Aera in ver⸗ 
N Weiſe ein; die tumultuariſche Reichstagsſcene ers 

ielt mit Recht ſtürmiſchen Beifall, alle fpäteren, mit 
der Maſſe oder vielköpfiger Staffage ausgeſtatteten Scenen waren 
trefflich arrangirt; man merkte die große Zahl von Proben, welche 
auf die würdige Herſtellung des Dichtwerkes verwendet worden 
waren. 


zig 


Verantworllicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 1 


Meteorologiſche Depeſche vom 11. Februar. 


Morg. Bar. in Par. Linien, Temp. N. 
6 Memel 331,1 2,5 NW wach trübe. 
7 Königsberg 332,2 2,0 W ar 0 bedeckt. 
6 Danz 332,7 3, MWNW mäßig bedeckt. 
6 Stettin 333,8 4,7 mäßig eiter. 
6 Putbus 332,8 3,1 W ſtark ewölkt. 
6 Berlin 334,1 4,6 NW'ſchwach bedeckt, geſtern 
a von Vorm. bis Abend Regen. 
7 Flensburg 335,6 28 W̃ lebhaft 8 geſt. 
viel Regen. 
7 Samen 334,4 —10,9 NW ſchwach heiter. 5 
7 Stockbolm 332,9 —4,3 NW ſchwach red elle 
ind NW, 
7 Helder 337,0 6,6 WSW ſchwach heiter. * 


Notiz. 
Wir machen unſere verehrten Leſer auf die in der heutigen 


Nummer angekündigte Politur⸗Compoſition von F. Müller in 


Die Lieferung von 100,000 Centner Old- 
0,000 Centner Leverson’s- 
Wallsend-Kohlen für die Gasanftalt der Stadt 


Aufruf. 

Die hieſige Gemeindevorſteher⸗ (Bürger⸗ 
meiſter)⸗ſtelle, verbunden mit der 
der Polizeianwaltſchaft und der Ortsſteuer⸗Re⸗ 
eptur, mit einem Geſammteinkommen von 360 
File. wird vom 1. März vacant. 

Bewerber wollen ſich wegen Fr 
Stelle, ſpäteſtens bis zum 1. April er. bei 


F i lden. 
Collegium Unte ech den 9. Febr. 1869 
v. Groddeck. 7531) a A 


Gemeinde⸗Verordneter. 


Nervöfes Zahnweh 

. wird augenblicklich 

1% Dr. Gräſſtröm's ſchwe 
a Flacon 6 Sgr., acht, 

n Alb. Neumann, 

Langenmarkt No. 38. 


Nachdem in Berlin, London und Paris die neuen 
Fagons in Herrenhüten erſchienen, iſt in meiner Fabrik 
| ortiment in dieſen Fagons angefertigt, 
welches ich hiermit der geneigten Beachtung empfehle. 

Gleichzeitig trafen die erſten Sendungen neuer 
u Formen und Garnirungen ein. 
Wilh. Kutschbach, 


Samnellonfche Mährmafcinen, 


ü licher Art, 
Pflüge, Eggen, Walzeu, 
Pferdehacken u, ⸗Harken ꝛc. ꝛc. 
u Fabrik preiſen 
iederlage in Danzig. . 


G. F. Berckholtz. 


illt durch 
1 
ch 


Wien aufmerkſam. 

Es iſt dies eine neue Erfindung, welche befonhers 
olzarbeiter, Schreiner ꝛc. von 2 Wichtige: 
durch dieſelbe bas angwierige und Loft pielige Peli 
Möbel ungeheuer erleichtert wird, und es iſt vorauszusehen, bap 
dieſe practice Neuerung lauch bier bald eingeführt mirden wird. 


für 9 


or her 


n dem Concurſe über has Vermögen des Haufe 
We one Schultze bier werden alle 
diejenigen, weiche au 914% e Aalpcuche ale Con- 
curögläubiger machen wollen, hierdurch aufgeſor⸗ 
dert, ihre Anſprüche dieſelben mögen bereits rechts, 
hängig fein oder nicht, mit dem dafür verlang ⸗ 
ten Vorrecht, bis zum 1. Marz er. eiaſchlleßlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der fämmtlichen 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen, auf P 5 
den 12. März d. J., 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Jorck, im Verhandlungszimmer 
No. 17 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 


Verwaltung A der dieſes Termins wird geeignetenfalls 
| her erhandlung über den Accord verfahren 


ifieirt ſeine Anmeld i i 
Onelehr bat eine Abfcheift Derieiben wak ukte —— 
dem beizufügen. 


Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen 
Orte wohnhaften, oder zur 7 — 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen . 

cten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es Hai an Bekanntſchaſt 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Roepell, 
Schvenau und are Breitenbach zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Danzig, 27. Januar 1869. 

Königl. Stadt- und Kreisgericht. 

1. Abtheilung. (7408) 


— — 1] — 


am hie 


| Jeder 5 welcher nicht in unſerm 
1 
| bei und 


(7452) 


t 
Zahntropfen, 
zu haben 


4902 


| 


In das hieſige Handelsregiſter iſt am 2. 
Februar cr. der Vermerk eingetragen, daß der 
Kaufmann aut Mattisſohn zu Marien ⸗ 
werder für ſeine Ehe mit Sabine geborne Jah 
mann durch Vertrag vom 23. December 186% 
die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen hat. 

arienwerder, den 2. Febr. 1869. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (7507) 


Bekanntmachung. 


Das hieſige alte Rathhaus, welches in der 
Mitie des Marktes belegen iſt und incl. Bau⸗ 
ſtelle auf 526 . 10 7” 6 K tarirt iſt, fol im 
Licitationstermine Montag, den 1. Marz 
1869, Vormittags 10 Uhr, zum Abbruch öffent⸗ 
lich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bau⸗ 
ftelle mitverkauft wird und daß im Termin eine 
Caution von 200 . baar erlegt werden muß. 

Die Stelle dürfte ſich ſeiner guten Lage 
wegen zu jedem Geſchäfte eignen. 
Freyſtadt, den 7. Januar 1869. 


Der Magiſtrat. 


44 


2 4 


1 


— 


ts zurückgenommen und der Termin am 17. | Ein Linderungsmittel bei H 
i 1869 aufgehoben. lau 4 Br, bie halbe Schachtel 2 Pr in Danzig bei 

Danzig, ben 30. Januar 1869. I danze Schachtel zu 4 9%, ne 1 ; * 
Königliches Stadt⸗ u. Kreisgericht! 6587 Albert Leumann. Langenmarkt No. 38. 


I. Abtheilung. 74977 DIE: Friſeuſe empfehlt ſich (67423 
Aufgebot. = 


Auguſte Brodowski, Peggenpf. 65, 1 Tr, 
Folgende vier Wechſel und zwar: 


Dr. A. H. Hein, Specialarzt in Nürn⸗ 
a) ein unter dem 1. November 1868 von dem 


berg, ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen und 

} gründlichen Heilung, brieflich a Durch 
Rittergutsbeſitzer Heinrich v. Sypniewski 
aus Wapno ausgeſtellter, von dem Ritter⸗ 


gutsbeſißzer Joſeph von Czapski zu Su⸗ 
mowo acceptirter, am 1. Februar 1869 
älliger, bei dem Rentier von Ryszewski 
ge zahlbarer Prima⸗Wechſel über 1000 


x 

ein unter dem 20. November 1868 von 
dem Nittergutäbefiser Heinrich von Syp- 
niewski aus Wapno, ausgeitellter, von dent 
Rittergutsbeſitzer Joſepb von Czapski zu 
Sumowo acceptirter, am 20. Februar 1869 
fälliger Wechſel über 500 Thlr., 

e) zwei von dem Rittergutsbeſitzer Joſeph 
von Czapski zu Sumowo unter dem 19. 
November 1868 ausgeſtellte, von dem 
Rittergutsbeſitzer Heinrich v. Sypniewski 
zu Wapno acceptirte, am 19. Mai 1869 
j zahlbare Wechſel über je 1000 Thlr,, 

I welche Vammılich durch Giro in das Eigenthum 
I des Mühlenbeſitzers Felir Rajkiewicz zu Poln. 
1 zie übergegangen find, find Letzterem in der 
Nacht vom 16. zum 17. Januar cr. in Mszano 
verloren gegangen. Die unbekannten Inhaber 
dieſer vier Wechſel werden deßhalb aufgefordert, 
dieſe und zwar ſpäteſtens in dem 


am 14. Sezen er., 

0 Vorm. II Uhr 

vor dem Kreisgerichts⸗Director Strecker anſtehen⸗ 
den Termine dem unterzeichneten Kreisgerichte 
horzulegen mit der Verwarnung, daß ſonſt die 

Wech 9 werden für kraftlos erklärt werden. 

Pieesdurg 1. Weſtpr., 5. Februar 1869. 


e u tee Arabische Gummi-Kugeln von W. Stuppel in Alpirsbach. 
Ju 


els wird Seitens des unterzeichneten Ge⸗ BE ee 45 2 
+ — uften, Lungencatarrh, Heiſerkeit, Engbrüſtigkeit und ähnlichen Bruß leiden. Dieſelben find ſtets vorräthig, die 


Als vortheilhafte Kapital⸗Anlage empfehlen wir die neuen 


3 pCt. Madrider 100 Franken Anlehenslooſe. 
FJä.ährlich 4 Gewinnziehungen 1869.—1873. 


inne: Frs. 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 40,000, 35,000 2c. 2c. 
Sarg Miedrigſler Gewinn yes, 100 oder Tült. 26. 20 Sgr. a 
Jedes Obligations Loos ißt mit jährlichen Zins⸗Coupons © 3 Franken verſehen Sowohl die 
inſen als die Prämien werden in Berlin, Breslau, Leipzig. Hamburg, Frankf ert a. M., Stuttgart, 
Nate ꝛc. ohne den geringſten Abzug in franz. Gelde ausbezahlt. Verlooſungsplan gratis. 
Die erſte Gewinnziehung findet am 15. Februar und die zweite ſchon am 
1. April d. J. ſtatt. 5 g . FERN) 
Obligationsloofe a 16 preuß. Thaler ſind zu beziehen bei 5 
Moritz Stiebel Söhne, 
Bank: und Staats⸗Effecten⸗Geſchäft in Frankfurt a. M. 


litiſche Erkrankung ohne Merkur und 


ganz neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 
f Jad in 

10—14 und jede Gonorrhoeg in 12—16 Tagen 
(1464) 


nebeilt. 


Mittel 
zur Pflege der Haut. 


Toilette - Glycerin, chemiſch rein, 
a Flaſche 2½ u. 5 Gr, a Loth 6 J., 

Cold-Cream, a Büchſe 5 und 10 , 
a Loth 1½ Sr, 

Poudre de Riz, a Schachtel 5 Ar, 
a Loth 1 Vr, (6691) 

Mandelkleie aus nicht entölten Man⸗ 
deln, a Schachtel 2½ und 5 pr, 
a Pfund 8 Hr, x 

empfiehlt in anerkannt beſter Qualität 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


b 


— 


Aerzllihes Grtachten über die Borzäglichteit des 
Dr. med. Hoffmann'schen 
weissen Kräuter-Brust-Syrup. 


Der Dr. med. Hoffmann'ſche weiße Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup enthält Ve. 
ſtandtheile, welche bei Kehlkopf⸗ und Luftröhren⸗Leiden, chroniſcher Heiſerkeit und auf 
Reſpiratirusorgane ſehr wohlthätig wirken und iſt derſelbe bei ſolchen und ähnlichen 
Leiden nur zu empfehlen. 

Stantomyſ'l (Provinz Poſen), den 14. Juni 1865. f 

LS.) Dr. Holzmann, practiſcher Arzt. 

Für Danzig und Umgegend hält Lager in Flaſchen & 1 Thlr. 15 Sgr. und 
71 Sgr. Herr Franz Jantzen, Parfümerie⸗ und Droguen⸗Handlung, Hundegaſſe 
No. 38, Ecke des Fiſcherthors. 


ob 


Ganz friſches, echtes 
Feuchel⸗Honig⸗Extract, 
gegen Katarrhe u. Keuchhuſten ſehr empfoh⸗ 
den, a Flaſche, mit über 1 “ Inhalt, 6 Hr, 
ſtets vorrätbig in der (6968) 
Naths⸗Apotheke, Langenmarkt 39. 
Beſtellungen nach außerhalb werden 
ſchnell expedirt und Wiederverkäufern an: 
ja asmeilener Rabatt bewilligt. 


Königl. Kreis⸗Gericht. Die bill; 3 Fi: 7 2 
1. Hbtbeilung. Bücher-Preisherabfesung!! Feinſtes Dünger⸗Gypß⸗ Mehl 
Inte reſſante Werke und Schriften! al fe leer ge 8 den 12 
— — £ ven, A enbahn⸗ u aſſerverbindung. 
* 58 Pracht⸗Kupferwerke 11 — Die Königliche Mühle in Shekeumpalde, 

> Claſſiter, Romane, Belletriſtit, Unterhaltungslectüre u. ©. A., (5381) A. Kessel. 

für jeden Bücherfreund, für jede Bibliothek! WIENER 


bezeichnung 


8 2 U 22 o 

d Ale, m zu herabgeſetzten Spott-Preifen! „ Dampfbäckerei 

und Bedin ME- Garantie für neue, feblerfreie, vollſtändige Exemplare, trotzdem die Preiſe fo ſehr Aae. - 

den Tage, Boz (Tidens) ausetwäblte iUufvirte Werke, befle erifivende deutſche Pra 8 e, Burgstrasse No. 6/7, 
* 25 Bände, großes Format, WI mit circa 100 Knpfertafeln, elegant, nur 3 Thlr. Sg. Weizengebäck aller Art wird auf Bestellun 
4 e — berübmte Düsseldorfer — San e ain. bench En“ u l ing Haus geliefert. >: 8 
Text und i bl. eder en eldorf. Künſtler, e 5 7 9 

Be Gelben, Ong, lin ln ſärumtl. Werke, die vollftändige illuſtr. l Rudolph Lieklett. 


aus eldern 
ite Ansprüche bei dem Su 


— — _ ,; 0. 8 
e elnn machung... 

15 Durch Majorität in der eralverſammiung 
3, vom 28. December 1868 ſind in Stelle der aus⸗ 
geſchiedenen Vorſtandsmitglieder des Vorſchuß⸗ 

2 ns zu Schwetz. Herren Döring und Hoff⸗ 


„ gewählt: 

* D für die Zeit vom 1. Jan 
N 800 bis 31. Heede 1876 Her Bug 
 „„brudereibefiger Jud die g 

) zum Controleur für die Zeit vom 1. Januar 
= N 2 5 December 1871 Herr Agent 
F Sue am 2. Februar 1809. (7405) 
h Königl. Kreis- Gericht. 
olz⸗Verkauf. 


Am Donnerſtag, 18. Februar 1869, 
5 Vormittags von 10 Uhr ab, 
ſollen im @ajthofe des Herrn Heydebreck in 
Garczin aus dem diesjährigen Einſchlage des 
Ocker orſt⸗Reviers öffentlich meiſtbietend gegen 
ig baate Zahlung verkauft werden: 
100 Stuck Kiefern Bauholz in allen Dimenfionen, 
60 Stüd Birken Nutzenden Pu 
50 Stück Buchen Nutzenden 75 
800 Klafter Buchen Kloben, 
. u Buchen Knüppel, 
30 Klafter geputzte Bachen Reiſer, 
. 
* . Birken 
Die Belanktmadung der ſonſtigen Bedin⸗ 
gungen erfolgt im Verkaufstermine. Nummer⸗ 
und Aufmaß ⸗ Verzeichniſſe liegen beim Förſter 
Graeber in Orle zur Einſicht; derſelhe it ans 
= 8 die zum Verkauf kommenden Hölzer im 
. de vormneigen. (7155) 
1 Drle, den 1. Februar 1869. 
* erd. Brockes. 


Cotta ſche Original-Prachtausgabe, mit der berühmten Kaulbach'ſchen Stahlſtich⸗Gallecſe, 2) Die . 
— Kalter 2 Bde, mit 54 fein ausgef. Portraits, 9 Elledrich der Grosse, mit 21 K rimm echer. 
Sub. nes eine geb. a alle 8 Werke zu. nur 3 Tbit. — Walter Scott ausgew. Ro as vollkommenſte Inſtrument für 
mane, die ſchöne deutiche Ausg. in 7 gr. Octavbdn, ftatt 8½ Thlr. nur 65 Sgr.! — Andersen’s Romane, und Feldgebrauch, mit 8 Gläfern, Etui und Rie⸗ 
ſchönk deuiſche Detavanrg, J Theile, un 35 Sgr.! — Phcche, nach Raphael, 16 Kunbl, Qunt 2 | men zum Inabännen, empfehle ne Größe , 
Tir. — Iilustrirte Naturgeschichte aller Reiche. in 8 Banden, groß Octav, mit über 1000 zweite Größe zu 3 Thaler. 83) 7 
Abbilt gn. nur 50 Sgr. — Die Novellenzeitung, gr. Quart, mit 74 Illustrationen von hl. Optiker und Medaniter 8 
Sonderland, tleg. gebb, mit Deckenvergoldung, nur 38 Sgr. — 36 der beliebteften Tänze für Clo⸗ +10 b Martgrafenftr. 78 Berlin. 
vier, nur neue, zuſammen 38 Sgr. — ) Humboldt's Reiſen, bie vollſtändigſte Originalausgabe in | in Gut von 600 Morge reuß d 
6 Bon, 2) Dumboldi's Anſichten der Natur, 2 Bände, elegant gebunden, 3) Das Leben der & Morgen weiſchnittige Wief en ; 
Blumen, natur biſtoriſches Prachtwerk, Oetav⸗Ausgabe, „ ge eg 155 Torſbruch we üb 9 FIN, orgen 
eldſchnitt, alle 2 drei Werke zuſammen nur 4 — Das illustrirte erreich, Kupier- er ’ 1 
Sat . gr. * mit 430 Aerllhenger, fein en Deckenvergoldung! Quart, nur 50 Sgr. — 5 big, Jaber e ne ie e 
Bibliothek teutiher Original- Romane, 10 fiarfe greße Octavdände, ftatt 15 Thlr nur 45 Sgr.! — Pacht 1000 . an u 93945 5 e jährliche 
Die Kunstschätze Venedigs, Gallerie der Meiſterwerke venetianiſcher Kunſt und Maleret, mit c 3000 21. erf 25 lic eri aher er Pacht ſind 
den ſchönſten Prachtſtahlſtichen, Kunftblätter vom öfter. Llopd in Trieſt, (jedes Blatt ein Meiſterwerh), L n 0 or ng überes ertheilt W. 
Text von Pecht, brill. Prachtkupferwerk erſten Ranges, gr. Quart, eleg, nur 6 3! — Flygare Lobitz in Schoeneck in? Weſtpr. 7486 
Carlen’s befichte 9 Romane in 59 Bänden nur 2½ 4g — Schwarz, Marie Sophie, beliebte Ro- In meiner Baumſchule ſtehen ca. 
mane, hllbſche deutſce Ausg., 118 Thle, nur 3 Thlr. 28 Sgr. — Hegel's 7 5 Werke, 4 br, 4500 ftarfe Obſt⸗Bäume 
größtes 8., ſtat! 6 Thlr. nur 50 Sgr.! — J) Lessing's Werke, ſehr eleg. gebd., 2) Büffons Natur- del 
geschichte ter Säugetbiere und Vögel, 2 Bände, mit hunderten Kupfern, beide Werke zuſammen der edelſten Sorte Febr. Verkauf. 
nur 40 rl — Cooper's ausgewählte Romane, 12 Bände, dentſche Oetavausg., ſtatt 12 Thlr. nur Tuchel, den 10. Febr. 1869. 
2/4 Thlr.! — Dichter Album. (Pantheon) eleganteſter Prachtband mit Deckenvergoldung und 3, Johann Gollnick, 
Geldſchnilt, mr 40 Sar. — China, Land, Bolt und Seifen, ar. Praßtlupferwert in Duart, mit „ [7488] _____Baumjoulen»Befiger. _ 
35 feinen Stahlſtichen, gebunden, ftatt 6 Thlr., nur 50 Sgr. — Venedig und Ein ſchwerer junger Maſtochſe und circa 
Feapel, greß Oeiao, 48 Stahlſtiche von Poppel und Kurz, nur 14 A! 200 junge wollreiche Hammel jtehen Wirth⸗ 
= ur eempl. Works, 5 Bände, engliſch) mit Stahlſtichen, nur 50 Sgr.! — Walter ſchaftsveränderungs halber in Katzke per Prauſt 
Scott's Romane, engliſch, 10 Oectavbde. 2½ „Thlr.! — 15 Byron's fänımtliche Werte, zum Verkauf. Abnahme von letzteren nach der Schur. 
12 Bände, mit feinen Stablftihen, 2) Kenn 513 ſämmtliche Werke, * 852 
beide Werte zuſammen nur 2 Thlr. — Oapt. 
Auspabe, 32 Theil, groß, Detab, fatt 11 Re. 
Wirth Le on, onversations- "7 5 
i velMändig in 6? Zhfn, gr. Dctao, MS, Nur To, one 
Weltall, das berühmte, naturhiſtoriſche Kupferwerk, von Dr. Zimmermann, mi e uſtr 


tionen, gr. Forniat, ſtatt 4 &. nur 40 Kr. K 
0 9 Ber de Koc 8 23 
50 Theile m K = pen nur 5ÿ2 we — Die geheime Hülfe von Dr. Heinrich (ver⸗ 
U ’ de 
2 = dene gte , Aluſtete Mythologie all: Bier, 10 Bände, mit vielen 
Aupfertafeln, 35 Sgr. — Dr. Menzel, 9 
der Malerei, Baukunſt, Bildhauerei 2 8 
Pracht-Kupferwerk in Qnart, mit 
PR % — Lamartinen 4 Fenn 
groß. Volauit, populär, 67. Aufl. 8 ihrer Kirchen. N f 20 Kupfertafeln, feine 
— N ER „ibrer Kir en, Monumente c., auf upfertafeln, ſe 
/// ui E 901 Auhndwirthachaft 
„ Quart, mit 
Allg., Große, nen bearb., N v 0 — Feierftunden, eee Bei 
3 ; olzſchnitten c., nebſt Text der beliebteſten Schriſtſtelle 
ſchönſten Stahlſtichen, Facbendriclbildern g Sgr. il Laube's Novellen, 10 Bde., nur 40 Hr! 
! 


rige Ackerland durchweg klee⸗ 


” 


Ba an N NG ER u de Beh 
Ramberg, Homer's Ilias, in 21 


er 5 1 N i 
Wee ee ee en mit vielen Portraits in Stahlſtichen, zufammen nur VAN! 
U 


32 werden bei Aufträgen von 
: erke, Claſſiker :c. 2 5 
Gratis 3 3 Kent aufen wird ſofort prompt und exact vollſtändig effectmirt, 
wie bereits e — Ein geehrtes Publikum, wie unſere werthen Kunden in ſaſt allen 
Orten Deutſchlands, bitten Ihre Ordres wiederum ein zuſenden an die 


J. D. Polack sche Export. Buchhandlung in Hamburg, 320 
ER 1 5 fre (7303) K ammwoll 7 Mutterſchafe N 


' 1 Als wahrer — und fast unent- | 3 bis aachen 10 de ‚dei t von 
Dr * 3 behrlich in jeder Familie wird Vollblut⸗Rambouillet⸗ len, ſtehen im Ga 
Keine Hämorrhoiden meh 3 4 oder ich Auswahl in kleineren Poſten, wegen 
3 1 . aller Präparirter Rettigsaft, Stade d Bulm. F Ba 
Art Vea eg ind allein nach Aus⸗ llerbestes Hausmittel bei allen katarrha- Abnahme nach Wunſch des Käufers. 

weis zahlloſer Atteſte nur Dr. Bench's, lischen Beschwerden, bestens empfohlen, 55 — — 


des ber. amer. Arztes, Heilmittel; Proſpecte und ist derselbe allein nur unverfälscht a Fl. ten Mareen geh g und 
n Lunau 


Zu verkaufen oder zu 
verpachten. 

E 2 Hufen 12 Morgen culm. groß, 
auter ergiebiger Boden, Gebäude 

= maffiv, in ſehr gutem Zuſtande, 

Branchen mit ſehr lohnenden Erfolgen be⸗ 
trieben, u Meilen von Elbing — AM. 
von der Chauſſee entfernt, im Werder. 

ö 3%/s Hufen culm. groß, recht 
guter ergiebiger Boden, Ger 
Bindwert, in ſehr gutem Zuſtande; 55 u 
gehört eine neugebaute holländer Wind⸗ 
mühle mit 2 Mahlgängen leiner hiervon 
und einem Graupgang; ferner eine Schmiede 
nebſt Wohnung, 1 Meile von Elbing, 3 
Meile von der Chauſſee entfernt, auf der 

öhe. 7 

Das Nähere erfährt man bei dem Be⸗ 
ſitzer derſelben 
lbing. 


1. Eine kleine Beſitzung von 

worin außerdem Geſchäfte verſchiedener 
| 1 2. Eine kleine Beſitzung, 
— bäude theils maſſiv, theils 
mit franzöſiſchen Steinen und Cylinder) 
(6769) 

Heberer Müzlendehnm Ae. 57168. 


Sobbowig, 
une co 8 
mittags 11 Uhr, follen 
23 Bollblut:Nambonillet:Böce, 
30 Nambouillet⸗Negretti⸗Böcke, 
9 Original⸗Negretti⸗Böcke, 
ferner: a 
Negretti⸗Mutterſchafe (ragen, 
Nambouillet⸗Negretti⸗ Zeit: 

ſchafe 


N 


* 
u, 


‚Öffentlicher Auction verkauft werden. 


' eichni ber Abſtammung und Mini⸗ f an die Droguen⸗ 12 ¼½, 7½ u. 5 Sgr. zu haben in Danzig bei a 

— auf F. Hage ndl bon Veni aller in Leipzig. 5 Al ert eg RE bei Dirſchau zum Verlauf. 2 
N 1 6968) angenmarkt 38, Ecke . 5 

5 . Hagen. 


222 


von 
Rambonillet Bollbluk- . 
Rambouillet⸗Negretti-Böcken 


beginnt bei mir zu feſten Preiſen am 
15. Febrnar c. (6821) 
Hobhendorf pr. Stuhm (Bahnhof Marien 
burg) im Januar 18689. 

S. v. Douimirski. 


Prima Colcheſter und 
friſche Holſteiner 


Austern 


empfing 


A. Denzer. 


Bock Verkauf Alleiniges Depot 


N 


Preismedafl Parts 0 
Starker & Pobuda 
in Stuttgart, 8 
Lieferanten des Königl. würtb. Hofes und 
Ihrer Majeſtät der Königin von Holland & 


empfehlen ihre 
als vorzüglich anerkannten 


hocoladen, 
zu haben in Danzig bei: 
Bernhard Braune, 
A. Fast. N 


ee eee 
jeder Art zu Gas, Petroleum u. Lichten, als 
Kronleuchter, Wandarme, 


Candelaber ꝛc., 
ſowie alle zu denſelben gehörigen“ Theile 
empfehlen 


p 
Berkau & Lemke, 
vormals C. Herrmann, 
Bronce⸗Fabrik, 
Jepengaſie 4. 


Ser Berge. | 


ERS L. J. Goldberg. 538 


Fein es Dünger⸗Gyps⸗ 
f Mehl, 


7 
ſowohl inläudiſches wie franzöſiſches, em⸗ 
pfiehlt ab Mühle oder frei Bahnhof 

A. Preuß jun, in Dirſchau. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


offeriren ? (6460) 
Alexander Makowski & Co., 
Bongenpfuhl No 77. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1483) 
E. N. Krüger, Altſt. Graben 7 — 10. 


Rübkuchen 


in beſter Qualität empfiehlt frei ab den Bahnhöfen 
ei) | 


(6806) 


# 


R. Becker in Mewe. 


Mühlen⸗Verkauf. 


Meine zu Dameran, ; Meile von Elbing, 
angenehm gelegene, mit 3 Mahlgängen und einem 
Spitzgange verſebene, vor 3 Jahren neuerbaute, 
r le Waſſermühle nebſt Land, Gebäuden 
und Inventar, beabſichtige ich unter günſtigen 
Bedingungen aus freier Sand zu verkaufen. 

{ elzhtkänſern ertheilt perſönlich oder auf 
freie Anfrage nähere Auskunft der Beſitzer 
A. Mewis. 


Topimambur, grüne Hei⸗ 
enftädter Kartoffeln und 
was Pferdebohnen Men] 


t ge se 
Gr. Grünhof bei Mewe. 
ueller. 


200 große kernfette Hammel 
Ban zum Verkauf (7484) 
Dom. Gr. Teſchendorf b. Alt⸗Chriſtburg. 

Ein Jagdhund, 
gut abgeführt, iſt zu verkaufen. Nä⸗ 
heres in der Exped. d. Ztg. 


Für Colonial⸗ u. Deli⸗ 


cateßwaaren⸗Händler! 

Das Depot der Friedr. Röhrich'ſchen 
Arrowroot⸗Kinder⸗Zwiebacke beabſich⸗ 
tigt man für hier und Umgegend einer re⸗ 
nommirten Handlung zu übergeben. Man 
wende ſich end B. V. 43 an die Annoncen⸗ 
Expeditien von G. L. Daube & Cie 
in Frankfurt am Main. (7328) 


für Da und Umgegend der rühmlichſt bekannten 


ig 
Pun c ſfenzen von Joſeph Selner in Düſſeldorf, 
Ho lieferant 


Sr. Majeſtät des Königs bei 
A. Fast, Langenmarft 34. 


| Der Ausverkauf EEE 
der Eduard Schultze'ſchen Concursmaſſe 


begiunt am Sonnabend, den 13. Februar 1869 mit 


Gardinenstoffen, i 
wie geſtickte Tüllgardinen, Mullgardinen mit geſtickten Tüllborden, brochirte Mullgardinen, 
Sieb: und Filoché⸗Gardinen, Gardinenköper mit Bordüre, Möbelcatlun, Gardinenhalter und 
E Stangen, ſowie Kragen und Stulpen für Damen. 
Unterzeichneter hat das Waarenlager käuflich übernommen und verkauft daſſelbe 
zu Taxpreiſen ans. Ludwig Merschberger, 
175251 27. Langgaſſe 27. 


Pferde⸗Markt zu Frankfurt a. M. 
5 am 12, 13. und 14. April 1869. 
Die vollständig für 400 Pferde hergerichteten, mit ſchönſten Muſterplätzen umgebenen neuen 


prachtvollen Stallungen find zur Auſſtellung der feineren Pferde beſtimmt. > 
Prämiirung am 12. April nebſt Vertheilung von Ehren⸗Preiſen an die Beſitzer der 


N 8 gu 175 gebrachten, Bieche, 1 8 62 der ſchöaſt 
f am 14. April öffentlich vor Notar und Zeugen von 62 der ſchönſten 

4 Verlooſung Neit: und Wagen⸗Pferde, 9 vollſtändige vier, zwei: und ein⸗ 
ſpännige Equipagen, Schlitten nebſt completten Geſchirren, ſowie ſonſtigen Reit⸗ 
und Fahr⸗Nequiſiten im Werthe von ca. 70,000 fl., weun 40,000 Looſe vergriffen find. 

Anfragen und Beſtellungen auf Stallungen, ſowie auf Looſe, Letztere a Thlr. 1 (fl. 1. 45) 
pr. Stück beliebe man franco an den Secretair des unterzeichneten Vereins, Herrn C. Kappel, zu 
0 en auch Uebernehmer einer größeren Anzahl von Looſen die näheren Bedingungen er⸗ 
ahren können. 
Den Aufträgen für Looſe ift der Betrag franco mit deutlicher Angabe der genauen Adreſſe 
beizufügen. Falls die Zuſendung franco und recommandirt gewünſcht wird, ſind die erforderlichen 
Marken einzuſenden. 5 
„Auswärtige Theilnehmer, welche ihre Looſe durch das Secretariat direct beziehen, werden, 
falls ihnen ein größerer Gewinn zufällt, davon — ſoweit thunlich — mittelſt Telegramm 5 


niß geſetzt. 0 
Der Vorſitzende des Landwirthſchaftlichen Vereins: 
Dr. Georg Haag. 


Der Preußiſche Kunſtverein, 


Berlin, Dorotheen-Straße 31, 


gewann in zehn Jahren feiner Wirkſamkeit von Jahr zu Jahr eine bedeutende Ausdehnung 
und innere Kraft. Seine Tendenz iſt die Verbreitung von Kunſtwerken, Sculpturen und 
Malerei und die Förderung der Kunſt, namentlich, da den tüchtigen Künſtlern ein ſicherer 
Abſatzquell ihrer Werke geſchaffen iſt. Der Verein erwirbt im Laufe des Jahres unter be⸗ 
gutach tender Mitwirkung ſeines Ehrenrathes von den tüchtigſten Künſtlern eine ſo große An⸗ 
900 von Oelgemälden (Originale), daß bei der im November ftattfindenden Algen jedes 

'itglied des Vereins für einen monatlichen Beitrag von 1 Thlr. 10 Sgr. in der Abthei⸗ 
lung A und 2 Thlr. 15 Sgr. in der Abtheilung B eins dieſer Oelgemälde im ſchönen Gold⸗ 
rahmen im Werthe ſtets über den gezahlten Beitrag hinauf bis zur Höhe von 80 Friedrichs⸗ 
d'or gewinnt. Im Vereinslokal iſt eine reiche Ausſtellung von Vereinsgemälden, wie auch 
von Gemälden und Sculpturen tüchtiger Meiſter zum Verkauf. 6499 
Die Ausſtellung iſt bei freiem Entree täglich von 11 bis 3 Uhr Jedem zugänglich. 
Proſpect und Jahresbericht des Vereins wird auf Wunſch gratis übermittelt. 


natürl. Rriedrichshaller Bitterwasser 


(welches sich.besonders zur Brunnenkur im Hause und zwar auch im Winter ganz vor- 
züglich eignet) ist ein altbewährtes, mild eröffnendes und kräftig auflösendes Heilmittel. Es 
bessert den Appetit, die Verdauung und Ernährung, verscheucht hypochondrische Gemüths- 
stimmung, schafft Lebens-und Arbeitslust. Es heilt Catarrhe der Verdauungs- und Brustorgane 
und hat namentlich bei langwierigen Unterleibsleiden ausserordentliche Erfolge. 
So ist seine vorzügliche Wirkung bei Verstopfung, Hämorrhoiden, Stockungen im Unter- 
leibe, Blutwallungen zu Kopf und Brust und Entzündungen der Gebärmutter allgemein an- 
erkannt. Auch bewährt es sich gegen Dickleibigkeit, Rippenfellentzündung und die Be- 
schwerden der Schwangerschaft, sowie als Unterstützungsmittel gegen Syphilis, bei Molken- 
und und anderen Kuren. Dieses Alles leistet dasselbe in kleinen Gaben, ohne das eine 
besondere Diät oder eine Unterbrechung der Berufs-Geschäfte erforderlich ist. 
Zu haben nebst gedruckten Gebrauchsanweisungen in allen Mineralwasser- (f) 
handlungen und Apotheken. 

Friedrichshall bei Hildburghausen. 


A % 


9 
v 


Die Brunnendireetion 


f mu C. Oppel & Co. | 


— — 


Menefte Erfindung. | 
Die von Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich laut Reſkript No. 18024/1908 mit einem 
ausſchl. Privilegium bevorzugte 


Politur⸗Compoſition 
iſt außerſt beachtenswerth für Tiſchler, Drechsler und Holzarbeiter zum Fertig⸗ 
poliren von neuen Möbeln und für Private 28. zum Aufpoliren von alten und 
abgeſtandenen, oder folchen Möbeln, wo das Del hervortritt. — Durch dieſe Com⸗ 
poſition wird das zeitraubende und koſtſpielige Fertigpoliren durch Spiritus gänzlich beſeitigt, 
da durch Anwendung einiger Tropfen in wenig Minuten ein Tiſch oder 
Kaſten fertig polirt iſt; und lann bei einem mit dieſer Compoſition polirten Gegenſtand 
das Dei nie hervortreten. Alte und abgeſtandene Möbel können durch ein⸗ 
faches Reiben mittelſt eines befeuchteten Leinwandlappens überpolirt werden und er⸗ 
halten einen Hochglanz, welcher durch das Poliren mit Spiritus nie erzielt werden kann. 
— Mit einem Fläſchchen dieſer Compoſition kann Jedermann in einigen 
Stunden eine Zimmereinrichtung renoviren. Daher für jeden Haushalt nützlich. 
Haupt⸗Verſendungs⸗Depot bei F. Müller 
N in Wien, VI. Bezirk, Hirſchengaſſe 8, 3 | 
wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten und gegen Einſendung des Betrages (da bei Ver⸗ 
ſendungen nach dem Auslande Poſtnachnahme nicht möglich it) umgehend effectuirt werden. 
4 Preis: 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Sgr. — 1 Dub, Flacons 43 Thlr. 
Weniaer wie 2Flacons können nicht verſendet werden. 
5 Aviſo!! Da bei richtiger Anwendung dieſer 1 79 8 5 55 ſolche Vortheile erzielt wer⸗ 
den, daß die bis jetzt übliche Art des Polirens bald ganz dieſer neuen practiſchen und bah 
Erfindung weichen muß, fo erſucht man das P. T. Publikum ſich durch einen Probeverſuch 
davon zu überjeugen, und weiſt auf die zeitweiſe in dieſen Blättern veröffentlichten 81855 
niſſe und Belobungen hin. 2 E (5192) 
Niederlagen werden überall errichtet. 


Einige Siebe nzig Stück Maſtſchafe | en ert eien e 
ſtehen auf dem Dominium Pehslen bei | B. A. Lindenberg, 
( Jopengaſſe Ro. 66, 


Mewe 
zum Verkauf. 7435) 


as and 0 1 er — 
nn ankgeſchäft, auch ein phot i 
ſches Atelier ſich befindet, iſt ſofort zu —— 
Das Material, u. Schankgeſchäft kann den 1. April 
d. J. übernommen werden. Das Nähere daſelbſt. 
ein großes Grundſtüd, Js Meilen von Danzig, 
mit guten Gebäuden und 8 Morgen Garten⸗ 
land, worin ſeit vielen Jahren Bäckerei, Mas 
terial⸗, Schank⸗ und Gaſtwirtoſchaft mit gutem 
Erfolge betrieben wird, iſt Familienverhältniſſe 
halber für 10,000 Thlr. bei 3— 4000 Thlr. Anz 
Kane zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. 
eitung. 


Ein fajt neues franz Billard mit Epiralfeber- 
banden iſt billig zu verkaufen Jopeng. 16. 


18 Stück ſtarke und junge 
Zugochſen 


ſind zu verkaufen auf dem Gute Robakowo 
bei Radmanns dorf, Kreis Culm. (7483) 
Ein fehlerfreies, militairfeommes, 
4, bis 7 jähriges Reitpferd, 2 bis 
ur EB; 1 meh fach * 4 —.— 
ung zu kaufen Ne) h reſſen wer 
unter No. 7444 in der Exped. d. Zt 


Avertiſſement. 
Kaufluſtigen wird in der Pfarrwohnung zu 
Adl. Rauden bei Pelplin ein Pal, —— 
abgeſchaſſt werden ſoll und aus zwei jungen, 
kräftigen, = zur Arbeit tauglichen Pferden, 
einem guten Halbverdeckwagen und einem feſten 


Korbwagen beiteht, billig zum Verkauf geſtellt. 
Agenten⸗Geſuch. 7% 
Ein erung e Haus ſucht zum Ver⸗ 
kauf von Leim und Gelatine, tüchtige Agenten. 
Franco⸗Offerten mit Referenzen verſehen, ſind 
unter D. N. 79 an die Herren Haaſenſtein & 
Vogler in Frankfurt a. M. zu richten 


Ein junger Mann mit den beiten Zeugniſſen 
für Materialgeihäft und Comtoir ve 
der einfachen und doppelten Buchführung ſo wie 
der franzöſiſchen Correſpondenz mächtig, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen ein dauerndes En⸗ 
gagement zum baldigen Antritt. Geneigte An⸗ 
träge werden unter 7498 in d. E. d. B. erge⸗ 
benſt gebeten. 
Eine geprüfte Erzieherin, welche für ein I4jähs 
riges junges Mädchen den Unterricht in 
Wiſſenſchaften, Sprachen und Muſik ſicher und 
ediegen zu ertheilen im Stande iſt, beliebe ihre 
ldreſſe mit Angabe des bisherigen Wirkens 
einzuſchicken an Cremat auf Liſſau b. Prauft. 
Ein junger Mann, der noch als Com 
einem Tuch⸗, Leinewand⸗ und Manufactur⸗ 
Geſchäft fungirt, wünſcht ſich vom I. April, auf 
Verlangen auch früher, anderweitig zu engagiten. 
Perſönliche Vorſtelluog auf Wunſch 3 
gen in Mewe bei R. H. Siemenroth. 
Cin junger Landwirth, 6 J. b. F., militairfe, 
der polniſchen Sprache ziemlich m / 
fucht zum J. April d. J. eine Stellung als Ber 
amter. Gehalt wird nicht beanſpru er: 
Offerten werden unter No. 7399 dur 
dition dieſer Zeitung erbeten. 


Eee aus eee Fee 

aus anftändiger * a 

der Wirthſchaft erfahren, — 9 vers 
avslintere 


1 


1 


die Expe⸗ 
. 


ſteht und einem Madchen den Element 
richt erteilen kann, wird zum 1. April c. geſ 
. ha und Bedingungen 24 
er No. in 2. 
niederzulegen. - 1 d. Zis. 1 
8 Br . 5 — 1—— * . 
2 FL De ug 
Ir Goſchin bei Prauſt iſt zum I. März d. J. 
die Stelle des zweiten Inſpectors zu beſezen. 
Gebildete nuss Leute wollen unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe ſich ſchriftlich um dieſelbe 
bewerben. 52895 
Ein mit Buchführung und Correſpondenz ver⸗ 
trauter Mann geſetzten Alters, ſucht R 
beſcheidenen Anſprüchen Condition. Eintritt $ N 
gleich. N. E. D. Z. No. 7518. 7518) 
in junger Mann, mit den beiten Zeugni 2 
verſehen, wünſcht zu Oſtern auf einem Com 
toir oder als Lagerdiener Beſchäftigung. Adr. 
werden erbeten unter 7493. 5 
ine herrſchaftl. Wohnung nebit allem e⸗ 
hör iſt zu verm. Breitgaſſe 88, pana 
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Toggenpfuhl No. 19 it vom 5 
> 


lung auf 
Mittwoch, den 17. Februar 1869, 
Nachmittags 3 Uhr, 0 
im „Deutſchen Hauſe“ ergebenſt eingeladeu. 
N Tagesordnung. 
A) Die nach § 15 des Statuts regelmäßig 
zur Verhandlung kommenden Vorlagen 
ad 1, 2, 4 und 5. 
B) Wahl zweier Reviſoren pro 1869. 

Mewe, den 8. Februar 1869. £ 
Mewer Credit⸗Geſellſchaft. 
e, 7 Ee 

Berichtigung. 

Es iſt in dieſer Zeitung ein Ball der land 
wirthſchaftlichen Vereine Neuteich, Dirſch 
Gemlitz durch Unterzeichnung der Vorſteher dieſet 
Vereine am 16. d. M. in Dirſchau proſectirt 
worden. Außer dieſer Anzeige ſind Einladungen, 
welche von den 3 Vorſtehern unterzeichnet Mi „ 
direct an verſchiedene Mitglieder, namentlich des 
Vereins Dirſchau, ergangen von einem jungen 
Menſchen, der weder Vorſtand noch Mn 


* 


1 


Mitglied eines dieſer Vereine iſt. Es fühlt fi 
alſo ein Mitglied des Vereins Dirſchau, 2 
freilich jelbit eine qu. Einladung erhalten, ver⸗ 
anlaßt, diejenigen Mitglieder der Vereine, die 
keine Extra⸗Einladung erhalten haben, N 
ur gefäll. Nachachtung in Kenntniß zu 
Een. Dieſer Ball dürfte ſonach als ein Ber 
eins⸗Ball der qu. Vereine nicht bezeichnet werden 

können. Derſelbe könnte hoͤchſtens als ein 7 
der Elite dieſer Vereine betitelt werden. 


Drud und Verlag von N. W. Kaſemann in 
Danzig. 5 


